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Den Favoriten dominiert 
 
Im Hinspiel in Thun musste man zur Kenntnis nehmen, dass der FC Thun eine Klasse besser 
war als die Aarauerinnen. Man verlor klar mit 1:4. Nie war man in der Lage den Gegner 
wirklich zu fordern. 
 
Dem entsprechend wurden die Frauen auf den Gegner aus dem Berner Oberland eingestellt. 
Und man konnte das Geforderte umsetzen. 
 
Von Anfang an besser 
 
So wie es dem FC Aarau in Thun erging, so erging es dieses Mal den Bernerinnen. Man 
brachte kein Bein vor das Andere. Viele Ballverluste im Mittelfeld, kaum Druck nach vorne. 
Und dies lag vor allem an der Heimmannschaft. Man war bereit und zwar ab der ersten 
Sekunde des Spiels. Man merkte, die Aarauerinnen hatten was Gut zu machen. 
 
Regelmässig überfordert 
 
Während sich das Heimteam schon früh die ersten Chancen erarbeitete, kam der Gast nur 
selten über die Mittellinie. Bereits in der 18. Minute traf Fabienne Daetwyler per Kopf zur 
verdienten 1:0 Führung. Trotz weiterer Chancen und einem klaren Plus was den Ballbesitz 
angeht, blieb es bis zur Pause bei der knappen Führung. 
 
Gleiches Bild nach der Pause 
 
Wer nun eine Reaktion von Thun erwartet hat wurde enttäuscht. Es waren weiterhin die 
Frauen aus dem Rüeblikanton welche der Partie den Stempel aufdrückten. Gerade mal zwei 
Minuten war die zweite Halbzeit alt, als Justine Eugster mittels Kopf, Schulter und etwas 
Oberarm den Ball ins Thuner Tor drücken konnte. Und nur vier Zeigerumdrehungen später 
bereits das 3:0. Irina Grütter war für diesen Spielstand verantwortlich. 
 
Zwar kam nun Thun eher vor das Tor von Antonia Albisser, aber wirkliche Chancen waren 
kaum dabei.  
 
Dafür wollte sich nun unbedingt eine andere Spielerin des FC Aarau in die Torschützenliste 
eintragen lassen. Nachdem Danja Trüssel bereits zwei Tore vorbereitet hatte, traf sie mit 
einem Freistoss über die zu weit vorne postierte Thuner Torhüterin zum Endstand von 4:0. 
 
Ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg.  
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